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G E M E I N D E B O T E
Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft

bestehend aus den Mitgliedsgemeinden Gemeinden 
Allendorf, Bechstedt, Döschnitz, Dröbischau, Mellenbach-Glasbach, Meura, 
Oberhain, Rohrbach, Schwarzburg, Sitzendorf, Unterweißbach, Wittgendorf

„Mittleres Schwarzatal“

zu der am 02. Mai 2014 (Nr. 5 / 18. Woche) 
erfolgten Öffentlichen Bekanntmachung 

der zugelassenen Wahlvorschläge 
in der Gemeinde Mellenbach-Glasbach 

im Amtsblatt der 
Verwaltungsgemeinschaft 

„Mittleres Schwarzatal“

Aufgrund eines Übermittlungsfehlers wurde die 
Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen 
Wahlvorschläge für die Gemeinderatswahl 
in der Gemeinde Mellenbach-Glasbach 
unvollständig veröffentlicht.

Wir bitten,
dies höflichst

zu entschuldigen.

gez. Günter Himmelreich
Gemeinschaftsvorsitzender

Korrektur
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Gemeinderatswahl in der Gemeinde Mellenbach-Glasbach am 25. Mai 2014

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 22.04.2014 zur Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Beschlussfassung über 
ihre Zulassung für die Gemeinderatswahl in der Gemeinde Mellenbach-Glasbach nachfolgende Beschlüsse gefasst, die hiermit be-
kannt gegeben werden.

1.
Folgende Wahlvorschläge sind als gültig zugelassen worden:

Gemeinde Mellenbach-Glasbach

Amtliche Bekanntmachungen
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Wahlbekanntmachung
1. 
Am 25. Mai 2014 finden die Kommunalwahlen (Gemeinderats- 
und Kreistagswahlen) von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.

2.
Die Gemeinde Mellenbach-Glasbach bildet einen Stimmbe-
zirk.
Der Wahlraum befindet sich in

Mellenbach-Glasbach,
August-Bebel-Straße 1 - Gasthaus Panoramaweg.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

3. 
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.

Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:
3.1 
Wahl der Gemeinderatsmitglieder / Kreistagsmitglieder
Die Wahl wird als Verhältniswahl durchgeführt. Die gültigen Wahl-
vorschläge sind auf dem amtlichen Stimmzettel aufgedruckt. Je-
der Wähler und jede Wählerin hat drei Stimmen. Die Wähler kön-
nen einem Bewerber bis zu drei Stimmen durch Kennzeichnen 
der hinter dem Bewerbernamen vorgesehenen Kreise geben. 
Die Wähler können ihre drei Stimmen auch auf verschiedene 
Bewerber verteilen und zwar auch dann, wenn die Bewerber ver-
schiedenen Wahlvorschlägen angehören.
Sie können ihre drei Stimmen auch dadurch vergeben, dass sie 
einen Wahlvorschlag kennzeichnen (dann entfallen auf die ers-
ten drei Bewerber des Wahlvorschlags mit Ausnahme von ge-
strichenen Bewerbern jeweils eine Stimme) oder einen Wahlvor-
schlag kennzeichnen und gleichzeitig höchstens drei Stimmen 
einzelnen Bewerbern geben (dann entfallen ggf. noch verblei-
bende Stimmen auf die ersten Bewerber des gekennzeichneten 
Wahlvorschlags mit Ausnahme von gestrichenen Bewerbern).

4. 
Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, kenn-
zeichnet dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, 
dass andere Personen die Kennzeichnung nicht erkennen kön-
nen. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt.
Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wähler in der Wahlzelle 
aufhält.
Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer kör-
perlichen Beeinträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu 
kennzeichnen, zu falten oder selbst in die Wahlurne zu legen, 
kann eine andere Person bestimmen, deren Hilfe er sich bei der 
Stimmabgabe bedienen will und gibt dies dem Wahlvorstand be-
kannt.

Die Hilfsperson kann auch ein vom Wähler bestimmtes Mitglied 
des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfül-
lung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson 
darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle aufsuchen, wenn 
dies zur Hilfeleistung erforderlich ist. Die Hilfsperson ist zur Ge-
heimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleis-
tung von der Wahl erlangt hat.

5. 
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich.
Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum.

6. 
Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig übersen-
den, dass der Wahlbrief spätestens am 25. Mai 2014 bis 18.00 
Uhr dort eingeht. Wahlbriefe können bei der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle auch abgegeben werden.

7. 
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

8. 
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 26. 
Mai um 8.00 Uhr bis voraussichtlich 15.00 Uhr in denselben 
Wahlräumen fortgesetzt, falls sie im Anschluss an die Wahlhand-
lung nicht beendet werden kann.

Sitzendorf, 23.04.2014
gez. Kathrin Kräupner
Wahlleiterin
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Mellenbach-Glasbach, 23.04.2014
gez. Kathrin Kräupner
Wahlleiterin
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Gemeinderatswahlen 2014 
der Gemeinde Mellenbach-Glasbach 

am 25. Mai 2014

Bekanntmachung 
zur öffentlichen Sitzung des Wahlausschusses 

für die Gemeinde Mellenbach-Glasbach

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses
zur Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses findet am

27. Mai 2014 um 18:30 Uhr
im Gemeindezentrum,

Mühlwiese 1, 98746 Mellenbach-Glasbach

statt.

Die Sitzung ist öffentlich.

Sitzendorf, den 24.04.2014
gez. Kathrin Kräupner

Wahlleiterin


